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I n
des Kerrn Frſu mit der glaubigen Greelt.

ch Jeſus Shriſtus des allmachtigen und ewigen GSottes eingebohrner Gohn,
Herzog des Lebens, Furſt der Herrlichkeit, Herr Himmels und der Erden, urkunde und bekenne hiermit vor

ndunt d Erden ſind daß, nach gepflogenen reifen Rath, auf gnadiges Einwilligen
allen Creaturen, die im Himmel, auf Erdenu er erund Gutbefinden meines himmliſchen Vaters/ auch Beypflichtung und Vermittelung des heiligen Geiſtes, Jch mich verlobet,

alſo und dergeſtalt, daß Jch
r verſprochen und ehelich eingelaſſen habe mitmich aus angebohrner Gute, Gnade und Barmherzigkeit und herzlicher Liebe zu ihr, verbinde und erklare, daß ich ſie, als meinen einigen und liebſten

mit allerley geiſtlicher und leiblicher Nothdurft ſie verſorgen, mit Treue ſie meynen, in allem reuz, Trubſal und Anfechtung mich ihrer herzuch an—
nehmen, ſie trdſten, erquicken und erretten, wider alle ihre ſichtbare und unſichtbare Feinde ſie mchtiglich ſchutzen, auch ſie ninmermehr verlaſen oder
verſtoßen, ſondern ſie zu einer Miterbin und Reichsgenoßin beſtätien will; wie Jch ſie denn kraft dieſes fur eine ſolche erklare, ſie in den Beſitz aller
meiner Guter ſetze, und ihr alle meine Gerechtigkeit, Heitiakeit, Verdienſte, Herruichkeit und Seligkeit nochmahls beſtändigſt ubergehe und ſchenkr,
daß ſie ſich des allen, ja auch mein ſelbſt, als ihres eigenen Guts annehmen, und ſich deſen, wo ſie es bendthiget, beſter maßen bedienen magz welches ſie

denn mit gebuhrender Ehrerbietung und demuthigſtenn Danke angenommen, und ſich ſolcher meiner Gnade und Liebe nicht genug verwundern

konnen R eber ihre Sunde und heiligen guten Vorſatzes, und erklaret
Dagegen bringt mir dieſe meine Braut zu ein glaubiges Herz, voll wahrer eu uSch tz liebſten Heiland Bruder, Erloſer und Brautigam halten,
9ſich danebſt, daß ſie mich allemal herzlich und eifrig lieben, mich fur ihren hochſten a, J

nach meinem heiligen Willen und Exrempel, in kindlichem Gehorſam, jederzeit, ſo viel ihr durch des heiligen Geiſtes Hutfe und Beyſtand moglich
iſt, leben, mein Creuz auf ſich zu nehmen und mir nachzufolgen ſich nicht wegern, und mir in Liebe und Leid bis in den Tod getreu verbleiben wolle,
womit Jch denn auch wohl zufrieden geweſen, und weiter nichts von ihr gefordert noch fordern will. Darauf Jch ihr denn zun Mahlſchatz und
ſietiger Verſicherung meiner Liebe den heiligen Geiſt gegeben  und von ihr den Handſchlag des Glaubens empfangen. Der Sterheſille haber

hat es keiner Abrede bedurft, weil wir beyderſeits unſterblich ſind, und dieſer Ehebund in Ewigkeit wahren ſoll.
Zu mehrerer Gewißheit habe ich

ſt f

geſchrieben und unterſchrieben, und mit den beyden großen Siegeln meines Gnadenreiches, der

dieſe Schrift ſelb ver ertiget, mm memeheiligen Taufe und dem heiligen Abendmahle bekraftiget. Geſchehen im himmliſchen Jeruſalem.
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